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TREFFPUNKTE

Awo-Bewohnerzentrum: 8.15
bis 12.20 Uhr Sprachkurs (Kol-
ping); 8.30 bis 18 Uhr Fahrt zum
Movie Park Bottrop mit Anmel-
dung und Einverständniserklä-
rung; 9 bis 12 Uhr Sprachclub für
Männer und Frauen (Britischer
Weg 4); 10 bis 12 Uhr und 13 bis
15 Uhr JMD und MBE Beratung
für Migranten (Britischer Weg 2);
13 bis 15 Uhr Nähkurs für Frauen.
Begegnungsstätte Bergenthal-
park: bis einschließlich 2. August
geschlossen.
Drehscheibe: 15 bis 20 Uhr ge-
öffnet. 16 Uhr Kochen.

ÖFFNUNGSZEITEN

Aquafun: Frühschwimmer 6 bis
9 Uhr, Sauna und Bad 9 bis 22
Uhr, Wellness 12 bis 20 Uhr.
Burghofmuseum: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr.
Grünsandstein-Museum: 10 bis

17 Uhr.
Kunstverein: 18 bis 20 Uhr.
Minigolf im Stadtpark: täglich
14 bis 19 Uhr (bei schlechter
Witterung geschlossen). Sams-
tag und Sonntag 12 bis 19 Uhr.
Info und Anmeldungen Telefon
0171/5604362.
Museum Wilhelm Morgner: 14
bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: 10 bis 13.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung: Bürgerbüro 8
bis 18 Uhr (Rathaus, Eingang

Domplatz); Bauinformation 8.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis 17.30
Uhr.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Soest,
von 18 bis 22 Uhr geöffnet. Au-
ßerhalb dieser Zeiten und für im-
mobile Patienten Telefon 116
117.

Kinderärzte sind zu den übli-
chen Geschäftszeiten in ihren
Praxen erreichbar. Außerhalb
dieser Zeiten Vermittlung unter
Telefon 116 117.

Augenärztlicher Notdienst Te-
lefon 116 117 ab 18 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-
Fachkliniken.)

Hals-Nasen-Ohren-Notdienst.
Über die örtlichen HNO-Ärzte ist
der diensthabende Notdienst zu

erfahren, weitere Auskunft un-
ter der zentralen Telefonnum-
mer 116 117 von 18 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentra-
le an HNO-Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei
jeder tierärztlichen Praxis erfragt
werden.
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon

02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von 9
bis 9 Uhr:
Sälzer-Apotheke, Walburgisstr.
28, Werl, Telefon 02922/4188;
Engel-Apotheke Dr. Heidel e.K.,
Möhnestr. 104, Warstein (Sich-
tigvor), Telefon 02925/3331; tri-
Haus-Apotheke, Möhnestraße
9, Arnsberg (Neheim), Telefon
02932/891711; Ruhr-Apotheke,
Hauptstr. 73, Wickede, Telefon
02377/3700.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

AUS DEN KIRCHEN

Albertus-Magnus. 9 Uhr Ge-
meindefrühstück.
Patrokli. 15 bis 16 Uhr Pfarrbüro
geöffnet; 15.30 Uhr Senioren-
treff „Nach den Ferien gibt es
viel zu erzählen!“; 20 Uhr Wan-
delkonzert zur Soester Fehde.
Petri-Pauli. 16 Uhr Spaziergang
des Frauenkreises ab Petrushaus.

AUS DEN VEREINEN

Beaver Lodge. 18 bis 19 Uhr
Treffen der englischsprachigen
Freimaurer im Logenhaus, Ross-
kampfgasse 1, Info-Telefon
0171 5441380.

Lungensport. Fällt aus.

Rheuma-Liga.Ulricherstraße 18.
Sprechzeiten 15.30 bis 18 Uhr.
Telefon 0201/82797-776, email
agsoest@rheuma-liga-nrw.de

Sozialverband VdK Kreisver-
band Soest. 9 bis 12 Uhr und
12.30 bis 16 Uhr Sprechstunde
und Beratung, Ulricher Straße
16a, Soest, Rechtsberatung 9 bis
15 Uhr nur nach telefonischer
Anmeldung, Telefon 02921/
13672.
Vereinigter Schützenverein zu
Soest. Freitag, 19 Uhr Stamm-
tisch der Frauengruppe der
Westhofe im Schießkeller am
Dietrich-Crede-Weg.

ZUM TAGE

Freiheit kann man einem zwar
lassen, aber nicht geben.

Friedrich von Schiller

Kita-Leiterin berichtet aus Guatemala
Es geht um ein Hilfsprojekt der Wahn-Stiftung

vielen Jahren in Guatemala
engagiert.

Carmen Barrios kommt an-
lässlich eines Besuchs bei ih-
rer aus Soest stammenden
Freundin Caroline Sasse in
die Börde.

Sie wird dabei auch Planun-
gen für einen Ausbau der Be-
treuungskapazitäten vorstel-
len, die die Jürgen -Wahn-Stif-
tung gerne unterstützen
möchte.

den Straßenkinder-Banden
anzuschließen, den soge-
nannten Maras.

„Die Kita ist dabei ein ge-
schützter Raum, in dem den
Kindern Werte wie Respekt
und Fürsorge und soziale Zu-
neigung vermittelt werden,
die im familiären Umfeld und
im öffentlichen Raum häufig
fehlen“, sagt Thomas Frye
von der Soester Jürgen-
Wahn-Stiftung, die sich seit

ler Brennpunkt mit einem
hohen Gewaltpotenzial.
Rund 150 Kinder meist mit
Lernschwierigkeiten und so-
zialen Problemen werden
hier in direkter Nachbar-
schaft zu einer Grundschule
betreut, erhalten Nachhilfe,
täglich eine warme Mahlzeit
und können an wechselnden
Freizeitaktivitäten teilneh-
men. Sie werden damit davon
abgehalten, sich rivalisieren-

Soest – Carmen Barrios, Leite-
rin einer Kita in Guatemala,
kommt nach Soest. Sie be-
richtet am 27. August um 19
Uhr im Petrushaus über die
erfolgreiche Arbeit, die sie
mit ihrem Team in der Tages-
stätte La Carolingia leistet.

Das gleichnamige Viertel
der Großstadt Mixco, die zum
Ballungsraum der Hauptstadt
im zentralen Hochland Gua-
temalas gehört, ist ein sozia-

Carmen Barrios, die eng mit der Jürgen-Wahn-Stiftung zu-
sammenarbeitet, berichtet über die Arbeit in Guatemala.

Gottesdienst für
Menschen mit

Demenz
Soest – In der Petri-Kirche fin-
det am Donnerstag, 8. Au-
gust, um 15 Uhr ein ökume-
nischer Gottesdienst statt.
Eingeladen sind alle älteren
Menschen, auch mit De-
menz, ihre pflegenden Ange-
hörigen und Betreuer. Der
Gottesdienst ist speziell ge-
staltet für Menschen, denen
es nicht mehr möglich ist,
den Sonntagsgottesdienst zu
besuchen.

Rituale

Die Alzheimer Gesellschaft
möchte mit dieser kurzen
Feier allen Erkrankten und
ihren Angehörigen die Mög-
lichkeit zu einem vielleicht
jahrelang praktizierten Ritu-
al geben, das häufig durch die
Krankheit nicht mehr gelebt
werden konnte. Das gilt auch
für viele Angehörige.

Klimabeauftragter setzt auf Bündnis
Uwe Dwornik will mehr Bürgerbeteiligung / Nachfolger von Ulrich Günther

dieses Amt danach bei den
Kommunen verstetigt. Soest
hat darauf einfach schon viel
früher einen Schwerpunkt
gelegt.“ Auf Günthers Arbeit
soll Dwornik nun aufbauen.
Angefangen hatte er 1986 im
Umweltamt, nach dessen
Auflösung durchlief er ver-
schiedene Stationen in der
Stadtverwaltung. Vor sechs
Jahre wurde er Arbeitsgrup-
penleiter bei den Kommuna-
len Betrieben, „und ich den-
ke, all diese Erfahrungen wer-
den mir hier zugute kom-
men“.

maschutzmanager, die bereit
sind, das lediglich drei Jahre
lang zu machen.“

Matthias Abel, Technischer
Beigeordneter, ergänzt: „Die
Geldgeber hofften, dass sich

gemacht werden“, meint
Dwornik. „Wir haben 120
Maßnahmensteckbriefe erar-
beitet, die müssen wir sortie-
ren und schauen, welche Din-
ge Priorität haben.“

Damit, dass die Stelle dau-
erhaft sei, nehme Soest eine
Sonderolle ein, betont Gün-
ther. Denn die meisten Städte
nähmen eine Fördermöglich-
keit in Anspruch, bei der der
Posten jedoch auf nur drei
Jahren befristet sei, „und eine
kontinuierliche Arbeit ist da
schwer möglich, und man
findet auch nur schwer Kli-

zwei bis fünf Prozent senken.
Aber für eine Gesamtwir-
kung im ganzen Stadtgebiet
müssen alle mitanpacken,
nicht nur mitreden.“

Fortgeführt werden solle
die Beteiligung am integrier-
ten Klimaschutzkonzept des
Kreises, so Dwornik, ein wei-
teres Standbein sei das Klima-
folgenanpassungskonzept:
„Starkregen, Sturm und Hit-
ze in der Innenstadt sind hier
die Schwerpunktthemen,
und da wurde schon viel auf
den Weg gebracht, aber es
kann sicherlich noch mehr

VON KLAUS BUNTE

Soest – Uwe Dwornik löst Ul-
rich Günther als Klimabeauf-
tragter der Stadt Soest ab.
Günther hatte als Erster die
2016 eingerichtete Stelle be-
setzt und verabschiedet sich
nun in den Ruhestand. Von
heute an sitzt Dwornik auf
Günthers Sessel und wech-
selt dazu von den Kommuna-
len Betrieben ins Rathaus II.

„Ich wünsche mir für die
Zukunft, dass die Bürger sich
davon, dass die Stadt den Kli-
manotstand nicht ausgerufen
hat, nicht abschrecken las-
sen. Sondern eine Zusam-
menarbeit mit allen zivilge-
sellschaftlichen Gruppen und
Bürgern aller Generationen,
wir sind für alle offen“, meint
Dwornik und lädt gerade die
„Fridays for Future“-Bewe-
gung zu einem Jugendklima-
forum am 27. September ein.

Das Klimanetzwerk, das
sich vor einem Monat erst-
mals traf, müsse sich nach
den Ferien umgehend erneut
zusammensetzen. Ulrich
Günther, zu dessen letzten
Aufgaben es gehörte, das
Netzwerk auf die Beine zu
stellen: „Wir sind überzeugt,
dass wir unsere eigenen Maß-
nahmen schon gut auf den
Weg gebracht haben, aber
wenn wir es nicht schaffen,
diese auch in der Bevölke-
rung zu verankern, können
wir den CO2-Ausstoß nur um

Die Stelle

Zu den Aufgaben eines Kli-
maschutzbeauftragten ge-
hört die Koordination kommu-
naler Aktivitäten und Projekte
zum Klimaschutz. Er soll da-
für sorgen, dass die interna-
tionalen Abkommen und
Vereinbarungen rund um
den Klimaschutz auf regiona-
ler Ebene umgesetzt werden.
Dabei geht es um Energie-
und Emissionseinsparungen,
Erneuerbare Energien und
energieeffiziente Bauten. Kli-
maschutzmanager sind bei
Kommunen oder Städten an-
gestellt und arbeiten eng mit
der Öffentlichkeit zusam-
men. Sie bilden eine Schnitt-
stelle zwischen Politik, Indus-
trie, Handwerk und Bürger.

Infoabend im
Klinikum

Soest – Der nächste Informa-
tionsabend mit Kreißsaalfüh-
rung im Klinikum Stadt Soest
findet am Mittwoch, 7. Au-
gust, um 18 Uhr unter Lei-
tung der Chefärztin der Ab-
teilung für Gynäkologie und
Geburtshilfe mit Brustzen-
trum, unter Mitwirkung von
Hebamme, Kinder- und Nar-
kosearzt statt.

Ohne Anmeldung

Das teilt das Klinikum mit.
Treffpunkt ist die Verteiler-
halle in der 2. Etage.

Im Anschluss bieten die
Veranstalter bei einem klei-
nen Imbiss die Möglichkeit
zu einem persönlichen Ge-
spräch. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Weitere Informationen er-
halten Interessierte im Kreiß-
saal unter der Telefon-Nr.: 0
29 21 / 90-2500.

Führung durch die
Wiesenkirche

Soest – Die Wiese-Georgs-Ge-
meinde lädt für Samstag, 3.
August, um 15 Uhr zur öffent-
lichen Führung durch die
Wiesenkirche ein. Gezeigt
werden die gotische Hallen-
kirche, die Altäre und die his-
torischen neuen Fenster.

Die Führung ist wie immer
kostenlos, es wird jedoch um
eine Spende zur Erhaltung
der Kunstschätze gebeten.

Soest – Der Landwirte-Senio-
renkreis Soest lädt für
Dienstag, 20. August, um
14.30 Uhr auf Osthoffs Dee-
le zu einem Vortrag mit
Franz Müntefering ein. Der
ehemalige Bundesminister
und Vizekanzler spricht
über: „ Älter werden in un-
serer Zeit“. Als Sozialminis-
ter der ersten großen Koali-
tion unter Kanzlerin Angela
Merkel hatte der Politiker
die Anhebung des Rentenal-
ters auf den Weg gebracht.

Außerdem findet am 10.
September ein Tagesausflug
zu den Ford Werken nach
Köln statt. Der Besucherzug
fährt durch die Fertigungs-
hallen und man kann die
Fahrzeugproduktion des
Ford Fiesta erleben. Die Ab-
fahrt ist um 9 Uhr ab Oes-
tinghausen, Aldi, sowie um
9.15 Uhr ab Stadthalle Soest.

Die Anmeldung hierzu ist
nur bei Mechthild Thie-
mann-Balks möglich. Für
den Vortrag kann man sich
bis 6. August ebenfalls bei
Thiemann-Balks (Tel.:
02527/577) anmelden.

Seniorenkreis der
Landwirte lädt zu
Veranstaltungen

Soest – Der Heimatverein
und der Schützenverein En-
kesen-Paradiese richten das
Erntedankfest aus. Es ist am
Sonntag, 29. September, in
und um die Schützenhalle
am Vöhdeweg. Vor diesem
Fest steht das Binden der
Erntekrone am Donnerstag,
1. August, ab 18 Uhr auf
dem Hof Lüsse in Enkesen.
Die Organisatoren sorgen
auch für Getränke und Ge-
grilltes. Alle Bewohner aus
Enkesen und Paradiese sind
eingeladen. Die mit Weizen-
ähren gebundene und mit
bunten Tüchern ge-
schmückte Erntekrone wird
zum Fest Ende September
in die Halle und zum kirch-
lichen Erntedankfest in die
St. Severin Kirche in Schwe-
fe einziehen.

Vereine binden
Erntekrone

Bürgerradio hat Paar aus Aserbaidschan zu Gast
möglichst viele Menschen da-
mit ansprechen zu können.
Als erste Maßnahme bietet
Elshan Mushayev einen
Deutschkursus für Asylbe-
werber in Lippstadt an.

Passende Musik aus Aser-
baidschan ergänzt die Ge-
sprächsbeiträge. Die Sendung
wird nach den 19-Uhr-Nach-
richten auf Hellwegradio aus-
gestrahlt.

ne gute Deutschkenntnisse
keine Zukunft in diesem
Land haben“. Sie haben be-
reits zahlreiche deutsche
Freunde gefunden, mit de-
nen sie gerne Essen und Trin-
ken teilen.

Zusammen mit Karin Böde-
ker haben sie eine Vereini-
gung gegründet, das „Soester
Forum für interkulturellen
Austausch“, und hoffen,

menhänge in Aserbaidschan
möchten die beiden Asylbe-
werber aus Rücksicht auf ihre
im Land verbliebenen Famili-
enangehörigen nicht spre-
chen. Mit großem Engage-
ment haben beide innerhalb
von zwei Jahren recht gut
Deutsch gelernt und entspre-
chende Sprach-Prüfungen er-
folgreich bestanden, denn ih-
nen ist bewusst, dass „ wir oh-

haben sie Religionslehre stu-
diert und vor allem Islam-
kunde unterrichtet, aber
auch über andere Religionen
informiert.

„Unsere Schüler haben Re-
ligionslehre als das Haupt-
fach angesehen und waren
sehr interessiert,“ sagt Sönül
Mushayeva voller Stolz über
ihre frühere Arbeit. Über poli-
tische und soziale Zusam-

Soest – In die nächste Sen-
dung von „Bürgerradio Inter-
national“ am kommenden
Sonntag, 4. August, hat Klaus
Schubert von Internationalen
Freundeskreis Soest Dr. Els-
han Mushayev und seine Frau
Könül Mushayeva aus Lippe-
tal eingeladen. Sie stammen
aus Aserbaidschan und leben
seit gut zwei Jahren im Kreis
Soest. In ihrer alten Heimat

Uwe Dwornik
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Eine Demonstration für den Klimaschutz: Alle engagierten Bürger und vor allem die Ju-
gendlichen will Uwe Dwornik einbinden. FOTO: DAHM
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